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Die Seite der Schweizerischen
Landesausstellunr
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stellung präsentiert sich so­
wohl mit dem _Expo.02 mo­
bile. als auch in einer Son­
derschau mit Informationen
und Reiset ipps rund um die
Expo.02 im Drei-Seen-Land.
Der 13. Oktober schliesslich
ist dem Expo.02-Umzug
und einem Arena-Spektakel
voller Überraschungen ge­
widmet. Weitere Informatio­
nen auch im Internet unter
www.olma-messen.ch.

•

wurden, st iess der 26-jährige Berner im In­
ternet-Gästebuch der Expo. Ryffel und Stett­
ler fanden sich, und während fünf Drehtagen
entstand das Porträt über diesen ebenso
humorvollen wie krit ischen Zeitgenossen.
Nicht zuletzt die Kontroverse um die Expo
war es, die Ryffel reizte. - Einerseits emp­
finde ich das <Gestürm>zum Thema Expo als
tragisch». sagt er. -Anderseits sehe ich darin
ein Spiegelbild unserer Gesellschaft.> Sei­
nen Fi lm hat er für verschiedene Filmfesti­
vals im In- und Ausland angemeldet. «Atelier
Zerodeux- seinerseits hat unterdessen die
zweite Filmstaffel in Angriff genommen.

Auch an der OLMA enzu­
treffen: das raupenf(Jrmige
- Expo.02 mobile•.
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Vom 11. bis zum 21. Okto­
ber ist die Expo.02 Ehren­
gast der OLMA in St. Gallen.
- Ein überaus wichtiges Er­
eignis für die Expo.02, wer­
den wir an der OLMA doch
den Ticketverkauf eröff­
nen -, bestätigt Projektle ite­
rin Gabriela Bleuel. Die ers­
te Eintrittskarte für die
Expo.02 wird Bundesrat Sa­
muel Schmid erhalten. Die
Schweizerische Landesaus-

Die Expo_D2 zu Gast an der OLMA

aximal zwölf Minuten lang durfte er
sein und höchstens 10 000 Franken
kosten. Michael Ryffel, Student der

Hochschule für Gesta ltung und Kunst in
Zürich, nahm die Herausforderung an und
rea lisierte seinen ganz persön lichen Beitrag
zur Expo.02: Das Endprodukt - ein Doku­
mentarfilm - heisst -Stettl er's Expo -, por­
trätiert Simon Stettler, Bahnhofvorstand und
Erfinder aus Biglen, wurde bereits im Fern­
sehen gezeigt und wird während der Expo auf
den Arteplages zu sehen sein. Auf den Prota­
gon isten, dessen Projektideen von den Expo­
verantwortl ichen bisher alle zurückgewiesen

Hat mit seinem Kurzfilm ein Zeitdokumentgeschaffen: der Bemer Michael Rytfel.

RVFFELS EXPOBEITRAG HEISST
«STETTLER'S EXPO»

Im Rahmen des Expo.02-Projekts «Atelier Zerodeux» hat Film­
student Michael Ryffel einen Kurzfilm realisiert.
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-Ich habe immer gesagt,
dass ich eines Tages bei
der Expo arbeiten würde.
Diese Idee nahm mich
richt iggehend gefangen.
Expo sei Dank fand ich
mich schliesslich in mei­
ner Heimatregion Neu­
enburg wieder, nachdem
ich 15 Jahre berufl ich in
der Zürcher Tourismus­
branche, also in
Deutschschweizer Um­
gebung, tätig gewesen
war. Ich befasse mich
mit allem, was die Arte­
plages-Städte betrifft.
Das erlaubt mir, Perso­
nen aus ganz verschiede­
nen Bereichen wie Poli­
t ik, Wirtschaft, Medien
oder Ku ltur zu begeg­
nen. Vor einem Jahr, als
ich hier begann, gesta l­
tete sich meine Arbeit
als recht schwierig, da
die Bevölkerung der
Expo gegenüber nicht
sehr wohlgesinnt war.
Unterdessen haben sich
die Ansichten geändert,
und ich spüre weniger
Aggressionen. Umso
besser! Ich mag Kon­
takte mit Menschen und
bin bei der Expo im rich­
t igen Topf gelandet!»

Maude Righi,
Koordinatorin
Arteplages­
Städte
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